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nicht mehr zu haben. Mit Mithe und Not langt’s noch zum Kp.-Biiro. Gleich geht es mit den Turn-
hallen. Leer stehende Fabrikgebiude sind im Zeichen der Hochkonjunktur schon gar nicht mehr
aufzutreiben. «<Wo sollen die Soldaten schlafen ? ? 2.

Vielen Gemeindebehorden ist dieser Zustand bekannt. Fortschrittlich und militarfreundlich ein-
gestellte Behorden suchen denn auch hier Abhilfe zu schaffen und gehen daran, bei ihren Neu-
und Umbauten von Gerite- und Feuerwehrmagazinen durch den Einbau von Kantonnementen die
Belange der Truppe ebenfalls zu beriicksichtigen. Es geziemt sich daher, wenn wir in unserem Fach-
organ einer solchen Einstellung ein Kranzlein winden, denn die Beschaffung der notwendigen Kre-
dite beim Souverin ist nicht immer leicht.

So hat die Gemeinde Oberuzwil (Kt. St.Gallen) im Neubau ihres Feuerwehrmagazins Kantonne-
mente eingebaut. Diesem Beispiel ist nun die Dorfverwaltung Niederuzwil (Gemeinde Henau) ge-
folgt. Die Gemeinde Wil hat ebenfalls fiir den Einbau von Kantonnementen dieses Frithjahr einga
ansehnlichen Kredit erhalten.

Die Truppenunterkunit der Dorlverwaltung Niederuzwil wurde letzthin einer weiteren Offentlich-
keit zur Besichtigung gedffnet. Die alte Gemeindescheune, die zur Auftbewahrung der Geriiteschaften
[ur den Strassenunterhalt diente, wurde umgebaut. In drei grossen gerdumigen Abteilen ist nun das
Material fiir den Strassenunterhalt geordnet. Ebenfalls zu ebener Erde befinden sich einige Riume
fiir militarische Zwecke, so das Wachtlokal, ein Aufenthaltsraum der zugleich als Biiro beniitzt
werden kann. Ein weiterer Raum wurde als Militarkiiche eingerichtet. Drei gusseiserne Kessel mit
je 100 1 Inhalt geben dem Kiichenchef Gelegenheit ein reichhaltiges Menu zuzubereiten, Ein mit
Gasfeuerung versehener Waschherd sorgt fir das notige Heisswasser. Die Kiichengerite konnen alle
in sauberen Schubladen und Kisten versorgt werden. Sogar ein zweiflammiges Gasrechaud dient zur
Zubereitung kleinerer Mahlzeiten fiir Detachierte. Jeder Fourier und Kiichenchef ist begeistert von
dieser schonen und zweckmissig eingerichteten Kiiche. In unmittelbarer Ndhe befindet sich selbst-
verstandlich das Lebensmittelmagazin.

Im ersten Stock befinden sich dann die Mannschaftskantonnemente, die in zwei Riumen mit
insgesamt 4 Abteilen fiir 180 Mann Platz bieten. Als Schlafstitten dienen Holzpritschen, die in
3 Lagen tbereinander geordnet sind, wodurch das Maximum an Platzausniitzung erreicht wurde.
Auch [ir die Tornister und Waschlappen ist gesorgt durch Gestelle und Aufhingevorrichtungen.
Im Gang befinden sich Wascheinrichtungen. Spiegel, Steckdosen fir die elektrischen Rasier-
apparate sind ebenfalls vorhanden. Die Biéden und Treppen sind mit einem neuartigen Nylon-
anstrich versehenen, der leicht zu reinigen ist und sehr sauber aussieht. Eine elektrische Heizung sorgt
fir die notige Wiarme im Winter.

Im Keller wurden 2 Luftschutzriume eingebaut, die von der Truppe als willkommene Material-
magazine gebraucht werden konnen. Der Hinterteil des Gebaudes enthilt eine offene Halle wo
ebenfalls Wascheinrichtungen vorhanden sind. Selbst eine Aufhingevorrichtung zum Aufhingen
nasser Kleider ete. fehlt nicht.

Wie man sieht, wurde hier etwas Zweckmiissiges geschalfen und das Ganze verrit, dass hier alte
Praktiker am Werke waren, die fir ihre jiingeren Kameraden in vorbildlicher Weise gesorgt haben.
Jeder Kp. Kdt., Fw. und Fourier, aber auch jeder Soldat wird beim Bezug dieser ansprechenden Un-
terkunft seine Freude haben. Four. Hch. Wirth, Uzwil
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Hauptleute. Zum Hauptmann der Verpflegungstruppen wurde mit Brevetdatum 29. Juli 1956
befordert: Steiner Philippe, Bern.

Die Zentral- und Sektionsvorstinde des Schweizerischen Fourierverbandes und des Verbandes
Schweizerischer Fouriergehilfen, Redaktion und Verlag «Der Fouriers gratulieren!

235



	Militärische Beförderungen

